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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

ATSV Sebaldsbrück II : SV Werder Bremen III 
Sonntag, 26.02.2023, 16:00 Uhr

Sieg für den ATSV Sebaldsbrück II

Große Begeisterung herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam vom ATSV Sebaldsbrück II,
als Jakob Abraham sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SV Werder
Bremen III sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Langkowski und
Abraham, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 16.
Saisonspiel waren die Gäste vom SV Werder Bremen III ersatzgeschwächt angetreten und taten
sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Lange mit Pensky / Pokrovskaya kämpfen mussten Schmitz
/ Vasudevan, bis sie ihre Kontrahenten mit 13:11, 5:11, 11:7, 8:11, 11:3 niedergerungen hatten.
Kortlepel / Lopez gewannen danach ihr Spiel gegen Hesslau / Yaroshenko eher ungefährdet mit 11:
3, 11:6, 11:5. Langkowski / Abraham bezwangen anschließend Pantel / Mahler in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Trotz Blitzstart verlor David Schmitz sein Spiel gegen Maximilian Hesslau letztlich mit 1:3.
Unglücklich war Timon Kortlepel in der Begegnung gegen Arwed Pensky, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Spielstand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Nur einen Satz verlor indessen
Jonny Langkowski beim 11:9, 11:4, 9:11, 11:7 gegen Tatiana Pokrovskaya und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Kavin Vasudevan hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen
eingeschätzten Partie, derweil gegen Alexander Pantel bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Jakob Abraham war in der Partie gegen Frank Mahler nicht zu stoppen und ging mit einem
3:0-Erfolg durchs Ziel. Wenige Chancen hatte indes Antonio Lopez beim 7:11, 7:11, 9:11 gegen
seinen Kontrahenten Nikolai Yaroshenko. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des ATSV Sebaldsbrück II und des SV Werder Bremen III. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Arwed Pensky wurden dann David Schmitz unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Nur einen Satz verlor indes Timon Kortlepel bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Maximilian Hesslau und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Kortlepel nun bei 9:14, während Hesslau bislang 9 Siege und 7
Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit 3:1 hatte Jonny Langkowski im Match gegen Alexander Pantel
die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Durch diesen Spielausgang
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:2 für Langkowski und 8:13 für Pantel seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Fünf Sätze beharkten sich Kavin Vasudevan
und Tatiana Pokrovskaya, bevor die Gastspielerin einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem
anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:5 für Vasudevan und 10:6 für Pokrovskaya seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Jakob Abraham nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Durch diesen Sieg hat der ATSV Sebaldsbrück II nun ein Punkteverhältnis von 12:14 auf dem Konto,
während der SV Werder Bremen III nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 15:17 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TV Lilienthal (ATSV Sebaldsbrück II) bzw. gegen den TSV Otterstedt (SV
Werder Bremen III).

 Statistik:
 ATSV Sebaldsbrück II

Doppel: Schmitz / Vasudevan 1:0, Kortlepel / Lopez 1:0, Langkowski / Abraham 1:0 
Einzel: D. Schmitz 0:2, T. Kortlepel 1:1, J. Langkowski 2:0, K. Vasudevan 1:1, J. Abraham 2:0, A.
Lopez 0:1 

 SV Werder Bremen III
Doppel: Hesslau / Yaroshenko 0:1, Pensky / Pokrovskaya 0:1, Pantel / Mahler 0:1 
Einzel: A. Pensky 2:0, M. Hesslau 1:1, A. Pantel 0:2, T. Pokrovskaya 1:1, N. Yaroshenko 1:1, F.
Mahler 0:1


